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Bedeutungs··Spiele Sarafovs Radierungen läßt allerdings auch ei
nen Mangel deutlich werden, der freilich nicht 
nur diese Arbeiten betrifft. Gerade die sichere 
Beherrschung der künstlerischen Mittel, die ' 
einzig und allein der literarischen Bedeutungs
ebene unterstellt sind, zeugt von einer eigen
tümlichen Problemlosigkeit in .. formaler" Hin
sicht. Es fehlt die immanente Auseinanderset
zung mit der graphischen .. Materie", so daß es -
ungeachtet einiger wirksamer Effekte - beinahe. 
beliebig erscheint, weshalb es gerade Radierun
gen sind, die die .. bagonalistische" Botschi1ft 
vermitteln. Doch abgesehen von diesem Vorbe
halt, der gewiß bei einem großen Teil moderner 
Kunstproduktion gemacht werden kann - eine 
interessante Präsentation, bei der es dem Besu
cher gewiß nicht langweilig wird' 

Zu den Radierungen von Nicolai Sara[ov in der KlInstkrcis-Galerie Landshut 

Der Maler und Graphiker Nicolai Sarafov, ein 
gebürtiger Bulgare, lebt seit 1970 in München, 
wo er seine bereits in Sofia abgeschlossene 
akademische Ausbildung in der Klasse von Mac 
Zimmermann erweiterte. So ist es kein Wunder, 
wenn die Arbeiten Sarafovs einen hohen Grad 
an akademischer Virtuosität aufweisen - wohl 
nicht zuletzt eine Frucht der gerade an Ost
block-Akademien ausgiebig gepflegten Aktstu
dien. Allerdings ist für den Betrachter eben so 
schnell erkennbar: Hier geht es um nichts weni
ger, als um eine bloße Demonstration diesrr 
Virtuosität. Vielmehr stehen die Beherrschung 
der zeichnerischen und graphischen Mittel im 
Diensl eines künstlerischen Ausdruckswi llens. 
der sich viel eher anarchisch und subversiv als 
akademisch gebärdet. 

Den Grundcharakter der ausgestellten Radie
rungen könnte man vielleicht am angemessen
sten als .. literarisch" bezeichnen. Freilich wer
den keine Geschichten im konventionellen Sin
ne erzählt, ebenso wenig geht es um die Darstel
lung von Dingen und Tatbeständen der Wirk
lichkeit. Das bildernische .. Vokabular" Sara
fovs konzentriert sich statt dessen primär auf 
das Zitieren traditioneller Topoi, auch dort. wo 
ein entsprechendes Vorbild nicht eindeutig aus
zumachen ist. Das Spektrum reicht dabei von 
altägyptischen Profilen und griechischer Plastik 
über Proportionsstudien Leonardos oder Dürers 
.. Hasen" bis hin zu simplen Strichmännchen 

Radierung von Nicolai Sarafov (Foto: rs) 

und den ausgiebig verwendeten Elementen der 
Cartoon-Zeichnung. Diese Vel'satzstücke tradi
tioneller Darstellungskunst werden auf den ein
zelnen Radierungen in spielerischer Weise zu
einandergeordnet. wobei sie ihr angestammtes 
Bedeutungsfeld zwar nicht ganz ablegen, aus 
Ihrer starren semantischen Fixierung aber her
ausgelöst werden. Dadurch entsteht dann ein 
Freiraum für neue und ungewohnte Bezie
hungsmöglichkeit!'n. deren jeweiliges Organisa
tionsprinzip allerdings nicht eindeutig festge
legt 1St. Auf den erstl'n Blick erscheinen Sara
fovs Arbeit!'n deshalb wie ein Panoptikum ver
t'illz"ltt'r B!'d('utungsträger, die, ihres übergrei
fenden Kontex tes verlustig gegangen, geradezu 
süchtig na ch Neuinterpretation auf einen deu
tungsfreudigen ßetrachter warten. Sarafov frei
lich gibt hi erfü r nur in seltenen Fällen (etwa bei 
der sechsteiligen Werkgruppe .. Kopfgeburten") 
konkrete Interpretationsvorgaben. Auch wenn 
man davon ausgl'ht. daß er selbst bei der Zuord
Ilung nicht Willkürlich vorgegangen ist, so 
bleibt dies eine Sache persönlicher Motivierung 
und kann für den Betrachter nicht verbindlich 
se in . Dieser ist vielmehr dazu aufgefordert, im 
Spiel mit den Bedeutungen mitzuspielen und 
nicht nach einem irgendwie vorgegebenen Sinn 
zu schielen. 

Dabei geht Sarafov offensichtlich davon aus 
daß der scheinbar selbstverständliche Orientie~ 
rUllgshorizont unSNN Alltags-Wirklichkeit so 
lestgdügt nicht ist, so daß 'das geforderte Deu
tungsv~rhalten zu den Radierungen paradigma
tIsch fur unser Weltverhalten überhaupt steht. 
Sarafov hat für diese ästhetische Haltung den 
programmatischen Titel .. Bagonalismus" ge
prägt. Der darin zum Ausdruck kommende An
tagonismus \'on Sinnauflösung - repräsentiert 
Im bedeutungslosen .. Bago" und dem Verbind
lichkeit vorspiegelnden Machtanspruch von jeg
lichem .. -Ismus" rückt Sarafov in die Nähe des 
Dada. von dem ihn jedoch sein Jonglieren und 
Kombinieren hoch komplexer Bedeutungsträger 
unter5cheidet. 

Der literarisch-intellektuelle Charakter von 

Die Ausstellung .. Nicolai Sara fov. Radi eru n
gen" in den Galerieräumen des Kunstkreises 
dauert noch bis 23. Mai. Ergänzend dazu sind 
einige Blätter in der Galerie der Buchhandlung 
Huber am Rathaus ausgestellt , die übrigens 
auch sämtliche Buchveröffentlichungen Sara
fovs bereithält. Klaus Opilik 

DEN SINN IM UNSINN VERSUCHT NlCOLAI SARAFOV zu ergründen. Radierungen des 
bylgarischen Künstlers, der seit 1970 in .München lebt, sind jetzt in der Landshuter Kunstkreisgale
ne tu sehen. Martin Glatzei, 1. Vors!tzender des Kunstkreises, eröffnete die Ausstellung am 
Donnerstag abend - zwar In Abwesenheit des angekündigten Künstlers - dafür aber in Anwesenheit 
von Bürgermeister Karl Holzer und Stadtrat Gustl Wetzstein. Nicolai Sarafov studierte freie Grafik 
und Malert:,i bei Professor Max Zimmermann in München, heute ist er als freischaffender Künstler 
in vielerlei Bereichen tätig, u. a. als Zeichner, Cartoonist, Bühnenbildner, Illustrator, Lehrbeauf
tragter und Herausgeber von Kalendern und Büchern. Eines dieser Bücher mit den dazugehörigen 
Originalradierungen ist bis 23. Mai in der Galerie der Buchhandlung Huber am Rathaus zu sehen. 
Die Ausstellung in der Kunstkreisgalerie ist am Samstag und Sonntag von 10 bis 12 Uhr und von 15 
bis 18 _Uhr geöffnet, wochentags von 15 bis 18 Uhr. (Foto: rs) 


